
Ichlhyologische Beiträge zur Fauna Grönlands v

Prof. J. Reinhard.

I.

(Kongclige Damhe Videmkabernes Selikahs Program
for Aaret 1835 — 36.)

JNcuc im Herbst 1634 von Gröiil.ind angelangte Naturalicii-Sen-

duugcn setzten den Verf. in den Sland, seine Unlersucliungcn

über die grönlandischen Fische fortzusclicn uud gewälirten eine

genauere Bc'.liinmuug der von ihm iiacli einem Individuum auf-

gestellten Gattung Lycodes, einer Mitlelgaltung zwischen Zoar-

cetis und Anarrliichat: Erst drei Jalir nachher glückte es ihm,

eiüeu Fisch derselben Gattung von Fiskenässel zu erhallen, wel-

cher grofsc Aelinlichkeil mit Lycodes Vahlii zeigte, aber doch

in einiger Hinsicht abwich; da inzwischen dieses letzferhaltene

Exemplar ein Weibchen, das früber beschriebene ein Männchen

war, und da die Geschlechts - Verschiedenheit in der Klasse der

Fische »ich bis jetzt noch nicht hat unter bestimmte Hegeln brin-

gen laüseo, schion es das richtigere zu sein, neue Materialien ab-

zuwarten, um nicht verleitet durch eine in Farbe und Maafs sich

ausdrückende Versi hicdenheil, zwei Arten aufzustellen, wo die

Natur nur eine gcschatlen, oder auf der andern Seite zwei ver-

schiedene Arten unter einem Namen zusaninicnzuwerfen. Im vo-

rigen Herbste wurden von Omenak (etwa unter dem 71° n. Br.)

zwei wolil erhaltene Fische derselben Gattung, beide männlichen

Gescblccbts, eingesandt, von denen der eine im relativen Maafsc,

.Straldenzahl und Zeichnung mit dem in der grönländischen Samm-
lung des Museums aufgestellten Weibchen, der andere dagf-gcn,

welcher eine von jenem ganz abweicliende Zeichnung besafs,

dieselbe Sirahlcnzahl, dasselbe relative Maafs uud dieselbe Lage
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der AfleröfTnung hatte, wie Lycodes VahUi. Es ergab sich also

aus dieser Verglcichung, dafs die Gattung Lycodes im grönländi-

schen Meere zwei Arten zählt, welche vom 60— 70° n. Br. ver-

breitet sind. Von der einen dieser Arten besitzt das Museum
Männchen und Weibchen, von der andern nur zwei Männchen.

Hie neuen Uni ersuchungen wurden zu schärferen Bestimmungen

der Gattungs- und Artkennzcichen benutzt.

Genus Lycodes.

Corpus elongatum antice incrassatnm, rostro conieo, trunco

compresso, cauda cnsiformi. Squamae corporis rolundae mi-

nulae tcnuissimae, cuti iraniersae. Os denlibus validis, inler-

maxitlai'ilius, mandibularibus, vomerinis et pnlatluis armatum;

rictus mediocris. Membrana brancbiostega utriusque aper-

turac cum jugulo conuata, vadiis 6; apertura branchiali an-

gusta postica. Pinnae ventrales obsolctae, brevissimae, la-

tiusculac, jugularcs. Pinna dorsalis et analis longissimae

apicem caudac circumdantcs; radiis articulatis divisis. Vesica
natatoria nuUa. lulcr Zoarceum et Anarrhicham Genus medium.

1) Jjycodes Vahlii.

Corpore faseiato ; capile parum dcpresso
;

pinnis dorsali et

anali squauiis minulissimis adspersis; illa radiis 117, hac radiis

91; ano ante medium gastraeum sito.

Ilabitat in mari grünlaudico, prope Julianehaab et prope

Omenak.

2) Lycodes reticulaius.

Corpore reliculato; capite comprcssinsculo; pinnis dorsali et

anali nudis, illa radiis 95, hac 75; ano fere in mcdio gastraeo sito.

Habitat iu mare groenlandico ad Fiskeuacssct, et ad Omenak.

Derselbe Natuiforscher Ihcille der Gesellschaft eine vollstän-

dige Beschreibung eines andern unbekannten und in seiner Ge-

sammlgestalt ebenso merkwürdigen Fisches mit, von welchem er

das einzige Individuum in einer von Fiskenaesset im Herbste 1834

überscliicktcn Sendung antraf. Dieser Fisch gehört zur Dorsch-

familie (Oadini Cuv.); aber unter den zahlreichen Untergattun-

gen der Gattung Gadus L. giebt es keine einzige der bisher auf-

gestellten, zu welcher diese Art einigermafsen pafst.

Mit der UnlcrgattungÄro/ufa (Enchelyopus barhalus Bl.Schn.)

stimmt sie uohl darin überein, dafs Rücken- und Afterflosse sich
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in einer Spitze zu einer nicht gesonderten Sclivranzflosse ver-

einigen und dafs die verliällnifsmäfsig lange Baucliflosse einstrali-

lig ist und voi' der Brustflosse sitzt; aber sovrol von dieser Gat-

liing, als von der gauzeu Dorsclifamilie unterscheidet sich der

Fisch dariu, dais er 8 Strahlen in der Kiemeuhaut besitzt, und

Zähne auf den Gaunienheiuen hat und dafs er hinter dein After

ein merkwürdig gebildetes äufseres Glied trägt, vpelches vermu-

then läfst, dafs eine Paarung bei der Befruchtung Statt findet,

und dafs das Weibchen wahrscheinlich lebendige Junge zur Welt

bringt. Er besitzt eine mit Diiiscn versehene Schvfimmblase,

Vielehe in Form und Lage nichts Auffallendes zeigt. Aus diesen

und andern Gründen sclieint es, dafs diese Art eine besondere

Gattung bilden müsse, für welche Hr. R. den Nanicu Bythi-

tes vorschlägt, weil sich dieser Fisch nach Angabe der Grön-

länder in grofsen Tiefen aufhallen soll. Das beschriebene Indi-

viduum ist ein Männchen von 6y" Länge; sein Hode ist bereits

ausgebildet; weshalb man die Aussage der Grönländer, dafs diese

Art die Grüfse einer ausgewachsenen Phoca hispida erreiche, in

Zweifel ziehen müehle.

Genus Bythites.

Corpus breve, antice incrassatum, ore fere truncato, abdomine

compresso, cauda ensiformi. Sqnaniae corporis niiuulac im-

bricatae. Os dentibus aculis iutcrmaxillaribus, niandibulari-

bus, vomerinis et palalinis armatum. Rictus mcdiocris. Mem-
brana branchi ostcga ulriusque aperturae iuviccm connata,

sub ingulo libere suspeusa ; radiis 8; apertura anipla infcro-

postica. Pinnae ventrales obsoletae, filiformes, longiuscu-

lae, iugulares. Pinna dorsalis et aualis longae, apicem

caudae circunidantes; radiis articulalis et divisis. Membrum
conicum, crassum pone anum situm, apicc triphyllo papilli-

gero. Specinicn unicuni huius gencris in marc Grünlaudico

prope Fiskcuaesset captum.
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